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3nöianifcf}e 3agblift.

praftijdjes I^öljemcjfen.
IDit Ijabett in früheren Kaienbern einfache, prattifd|e

ITtetfyoben angegeben, otjne 3nftrumente ju mejjen, ttne
fyodj ein Baum ober Baumert ift. Die einfadjfte Art
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Indianische Iagdlist.

praktisches yöhemessen.

Wir habe» in früheren Kalendern einfache, praktische
Methoden angegeben, ohne Instrumente zu messen, wie
hoch ein Baum oder Lauwerk ist. Oie einfachste kirt
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fyaben, mie mir Reifeberidjten entnehmen, moijl öie 3n=
öianer Siiöametifas fyetausgefunöen.

tDotlen jie 3. B. öie Ijöije eines Baumes mefien, [0
fdjreiten fie, ebenen IDeges Dormärtsgefyenö, fo meit öaoon
meg, bis [ie ju öer Stelle iommen, too fie, fid; oornüber»
büdenö, öie Spit;e öes Baumes 3tr>ifd;en öen Beinen
öurd; 3U fe^en oermögen. Die (Entfernung oom Baumftamm
toeg (öie leidet gemeffen meröen tann) entfprid;t öann
3iemlid; genau öer £jöf;e öes Baumes.

IDie man eine tDurft ofyne Ko^gef^irr fodfi.
Diele unferer Defer fjaben tooi;! fd;on Kartoffeln oöer

Apfel im offenen Seiöfeuer gebraten; aber bas Re3ept,
eine tDurft auf öie fdjmadl;aftefte Art 3U3ubereiten, lernten
loofjl öie toenigften.

Beim fröfjlidjen Ablochen auf Bergtouren oöer beim
fjerbftlidjen Ittuttfeuer auf öem Selbe miifet i!;r einmal
unfer Re3ept probieren.

tDideit eine tDurft mögiidjft feft in nier» bis fedjsmai
3ufammengeiegtes 3eitungspapier; fdjnürt einen ftarfen
Binbfaöen (Padfdjnur) träftig um bas Papier; Inüpft
öie Sdmiitung mehrmals, befonbers an beiben (Enb3ipfeln;
ftedt oas patetdjen in öie glüljenben Kotjlen (nidjt in
öie Skmrnen). Had; 3el;n îïïinuten ift öie tDurft getodjt;
3errt bas Paletdjen mit einem Steden aus öem $euer,
öie äußeren Dagen öes Papiers finb nerloijlt, öie inneren
abet nod; gan3 toeij). Das ßeuer tonnte fie mangels Duft
nidjt oerçeîjren. Beim ©rbliden öer tDurft toirb ein Aus»
ruf öer $reuöe ii;r appetitlidjes Ausfegen begrüben, unb
fie toirb eud; gut fdjmeden; öentr nichts ift itjr beim
Kod;en oott it;rer Kraft ent3ogen tooröen. ©uten Appetit!
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haben, wie wir Reiseberichten entnehmen, wohl die
Indianer Südamerikas herausgefunden.

Wollen sie z. B. die höhe eines Baumes messen, so

schreiten sie, ebenen Weges vorwärtsgehend, so weit davon
weg, bis sie zu der Stelle kommen, wo sie, sich vornüberbückend,

die Spitze des Baumes zwischen den Seinen
durch zu sehen vermögen, vie Entfernung vom Baumstamm
weg (die leicht gemessen werden kann) entspricht dann
ziemlich genau der höhe des Baumes.

wie man eine Wurst ohne Rochgeschirr kocht.
viele unserer Leser haben wohl schon Rartoffeln oder

Apfel im offenen Keldfeuer gebraten,- aber das Rezept,
eine Wurst auf die schmackhafteste Art zuzubereiten, kennen
wohl die wenigsten.

Beim fröhlichen Abkochen auf Bergtouren oder beim
herbstlichen Muttfeuer auf dem Zelde müßt ihr einmal
unser Rezept probieren.

Wickelt eine Wurst möglichst fest in vier- bis sechsmal
zusammengelegtes Zeitungspapier,- schnürt einen starken
Bindfaden (Packschnur) kräftig um das Papier,- knüpft
die Schnürung mehrmals, besonders an beiden Endzipfeln,-
steckt das Paketchen in die glühenden Rohlen (nicht in
die Zlammen). Nach zehn Minuten ist die Wurst gekocht;
zerrt das paketchen mit einem Stecken aus dem Keuer,
die äußeren Lagen des Papiers sind verkohlt, die inneren
aber noch ganz weiß, vas Zeuer konnte sie mangels Luft
nicht verzehren. Beim Erblicken der Wurst wird ein Ausruf

der Kreude ihr appetitliches Aussehen begrüßen, und
sie wird euch gut schmecken; denn nichts ist ihr beim
Rochen von ihrer Rraft entzogen worden. Guten Appetit!
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